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W it t wo . 2 


a an en. 


als Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
une. ni 


Die Friedensgesellschaft, 
gedacht beim frohen Mahle an ihrem Stiftungsfeste don 5- Aupa 


f Ein nun ein Lied ertönen, 
Ernst und froh, wie * i È 
Von dem Guten und dem S önem 
Singe, wer zu singen 
Nicht dem tauschenden, 
Nicht dem wilden bela. 
Tönt der heilige Ani g 
An dem festlichsten der Tage. 


Ch o N 
An dem festlichsten der Tage 
Tönt der heilige Gesang 
f » w Nicht dem wilden Becherklang 
ze 7 2 * Fy 4 Nicht e Gelage! 
; Seher dort, inzdhrren Sande 
Strebt ein edles Reis empor; 
Doch i heilsen Sonnenbrande 
Spr ihm kein Quell hervon 


* 7 >” 
mes 13 — 
„4368 


Soll es durstend nimmer trinken? 
Soll es welkend untergehn ? 
Ohne Früchte je zu sehn, 
Soll das zarte Reis versinken? 
Gh o g 
Nein, es soll nicht untersinken? 
Ohne Früchte je zu sehn, 
Soll das Reis nicht unter gehn, 
Sondern dürstend immer trinken. 


Steht ihr dort des Geistes Schimmer 
In des Knaben Teuerblick ? 

Aber er erlischt auf immer, 
Ausgetreten durchs Geschick. — 
Soll die hohe Kraft ersterben ? 

Was gepfleget und genährt, 

Tausenden einst Glück gewährt, 

h ‚Soll es rettungslos verderben ? 

ES I S 
s Nein, nicht hülflos soll verderben, 
Was einst tausend Glück gewahrtz 

Wohl gepfleger und genährt, 
Soll die hohe, Kraft nicht sterbem 

Darum, frohe Freunde, schliefsen 

Wir die treue Brüderschaft, 

Zarte Pflanzen au begielsen, 

Vorzulocken Geisteskraft. 

Was ist Zweck des heilgen Bandes g 

Ringsum Kräfte auszuspähn 

Für der Menschen Wohlergehn, 

Für den Dienst des Vaterlandes. 

C h o x. 
Für den Dienst des Vaterlandes, 
Für der Menschen Woblergehn 
X Ringsum Kräfte auszuspähn, i 

Das ist Zweck des heilgen Bandes. 

Und wir knüpfen’s unterm Schilde 
Eines Vaters, der uns liebt, T 


a 
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Der durch / seine: weise Milde 
Uns dazu ein Beispiel giebt. 

Soll der Tag, der Ihn geboren, 
Uns nicht reich an Thaten seyn® 
Ja, ex werd', Ihnr Dank zu weihn, 
Nur zum herrlichsten erkoren. 


GR, 
Nur zum herrlichsten erkoren, 
Soll uns, Ihm den Dank zu weilln, 
Reich au schönen Thaten seyn, 
Dieser Tag, der Ihn geboren. 
Stotset an! Es ass, IN 
Wie an Zahl die Brüderschaftt 
Stofset an! Des Landes Blüthe 
Sprolse auf in voller Kraft! 
Sey dann Staub dem Staub’ gegeben; 
Walte eine neue Zeit: 
Dieses Tages Herrlichkeit 
Soll im spätsten Enkel leben! 
Ch orni 
Noch im spätsten Enkel leben 
Soll des Tages Herrlichkeit; 
Ihn vernichtet nicht die Zeit, 
Sind auch wir dem Staub‘ gegchäm. 


~ 


Schon gehn auf die Pre} 

Früchte füllen schön das- Haus; 

Der Geübte übı die Thaten, 

Und der Geist sprüht Funken aus. 

Nimmer kann sein Werk zerwümmern ; 

Er, nicht Eitelm unterthan, 

Zündet tausend Geister any 

Für die Nachwelt noch zu schimmern. 

na r. 

Für die Nachwelt noch zu schimmern 
Zünden Geister Geister an; 
Drum, nicht Eitelm unterthan, 


Kann dies. Werk auch nie zertrümmeru. 


k 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
i om zoten bis pum 31. Juli d. J. l 
Angefommen. Kaufmann Jenny von Glarus, logiert bei Götz; Kaufm. Camble von 
Lon don, log, im Engl. Hauſe; Kaufm. Semtt von Bromberg, Landesdirektor v Wepher von 
Smazin, Superintendent Sprengler von Memel, log. in den drei Mohren; Doctor Sirds 
der von Conitz, log. in der Roͤpergaſſe No. 460.5 die Kauf, Hoppe u. Chuber von London, 
Staenshorn u. Staushorn von Chriftianfand, Kueſod von Copenhagen, log. am Bord; Kauf 
mann Benjamin von Plock, log im ſchwarzen Adler; Fabrikant Schulge von Berlin, Kreis⸗ 
richter Faͤhndrich v. Celbau, Polizei Bürgerm. Manidi von Neuſtadt, Gaſtwirch Stelter von 
Dirſchau, Kaufm. Hirſchberg von Stargardt, die Schauſpieler Lang, Wohlbrück u. Weiſe 
von Elbing, Thierführer Schmidt von Marienwerder, log. im Hotel v’Oliva; Kauft. Gods 
win u. Paſſart von London, log. im Deutſchen Haufe. = 


angen, Die Kaufleute Hoppe nach Culm, Gögel nach Thorn, Barg 2 
Rn i ey Doctor Kirchheim nach Königsberg, die Gymmaſiaſten un 
Sterle nach Elbing. | 


Bekannt m a chungen. 


Der Heubedarf zur Militair: Verpflegung in Danzig, Stargard und El⸗ 
bing bis zum 30. November d. J., fol im Licitations-Termin am 
dreizehnten Auguſt c., Nachmittags um 4 Ühr, in unſerem Conferenzhauſe den 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Die allgemeinen Bedingungen, welche mittelſt Verfuͤgung vom 23. Januar 
s n (Seite 50 des Amtsblatts) bekannt gemacht find, treten auch bei diefer 
ieferung ein. 
Lieferungsfaͤhige, welche die vorſchriftsmaͤſſige Caution > > 
a eingelesen, Diege Termine beizuwohnen. en 2 beponiven ver 
Danzig, den *. Auguſt 182% 3 J i s 
Böniglich Preußiſche Regierush * Zege Abtheilung. 


Auf den Antrag mehrerer Verwan En des feit 18 Jahren feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, fruͤher Unteroffi⸗ 

tier im Regiment v. Bluͤcher, von deffen Leben zuletzt durch einen aus Liſſabon 
im Jahre 1798 von ihm geſchrlebenen Brief, Nachricht eingegangen, iſt die oͤf⸗ 
fentliche Vorladung deſſelben Behufs ſeiner Todes Erklarung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemäß. wird der gedachte aus Elbing gebuͤrtige Chriſtian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, ſo werden ſeine unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 24. Januar 1818 vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Rath Zander, im Confereuzzimmer des hleſigen Oberlandes⸗Gerichts 
anstehenden Termine pe, ſöglich, oder ſchriftlich, oder durch zuläſſige. Mandata⸗ 
rien, wozu die Juſtig Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz, 
vorgeſchlagen werden, gehörig und vob ſtaͤndig zu legitimiren, wonaͤchſt das 
Vermoͤgen des Verſchollenen entweder dieſem oder ſe inen legitimirten naͤchſten 
Erben ausgeantwortet werden ſoll. Sollte aber keiner von dieſen ſich melden, 


€ 


jo wird der Chriſttan Friedrich Pahlan fuͤr todt erklaͤrt und ſein Vermoͤgen de⸗ 
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nen Verwandten welche ſich bisher als die nächſten vermuthlichen Erben genets 
det haben, zur freien Dispoſition uͤberlaſſen werden. 
Marienwerder, den 08. Februar 1817. ; 


Danzig, den 23. Juli 1817. She 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter ugd Rath. f 
as zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, auf der Saspe gele⸗ 


diget worden, ſoll auf den Antrag des Curators durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, ans es find dags Sie Licitationstermine auf 8 
SE den 10. Juli, 
„ 9. Auguſt 1817, 
und s 15. September 
Vormittags um 10 Ubr, der letzte peremtortſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizratb Kummer, an biefiger öffentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz, und zablungsfaͤhlge Kauftullige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebote im Preuß. Courant zu verlant⸗ 
baren und der Meiſtbietende bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uesergabe und Apjudication zu erwarten, 

Die Taxe des Grundſtüͤcks iM käͤglich in unferer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß dag Grundflück ſchulbenfrel if und nur an eingetroge⸗ 
nen Abgaben der jährliche Canon à 19 Rthlr. 25 gr. die Contribution à 6 Rtl. 
30 gr. fo wie ſonſt noch 39 gr. an Remiſſtonsgeld und 75 gr. an Kirchen⸗ und 
Schulabgaben ausgemittelt find, F 

Die Hälfte des Kaufgeldes fönn a 6 Procent Zinſen feit dem Zuſchloge dem 
Käufer beloffen werden und bleibt zwei Jahre ſteben, wenn dle Jiaſen gehoͤrig 
gezahlt werden, nach dieſer Friſt muß aber die Abzahlung des Capitals ohne 
Kündigung erfolgen, i 

Uebrigens ift bas Grundſtück bis Martini d. J. verpachtet und eher kann 
es auch nicht zur Benutzung übergeben werden. . 3 

Danzig, den 2. Mai 1817. i$ 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Non dem unterzelchneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte werden in Bes 
zug auf dle Verordnung vom 20. März v. J. wegen Aufhebung der 
Suspenſion der Militair- Procefe, alle und jede unbekannte Militairperfonen, 
welche an 3 N 
3 dle Concursmaſſe des Buchhaͤndlers Ferdinand Troſchel, ; 
2) die Concursmaſſe des verſtorbenen Bådermeifters Paul Auguft Claaſſen, 
3) die Concursmaſſe des verſtorbenen Doct. med. Johann Carl Boſien, 
4) die Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Friedrich Cunis, ; 
5) die Concursmaſſe des Gutsbeſitzers Johann Carl Euslen von Schwa⸗ 
benthal bel Danzig, i 
6) big we des verſtorbenen Negocianten und Senators Peter 
ggert, : 
7) die Coscursmaſſe des berſtorbenen jüdlfhen Kaufmanns Philipp Itzig, 
80 ne ed des verſtorbenen Amtsdleners Conſtantin Friedrich 
eyde, ; 
9) die Concursmaſſe der hlefigen Handlung Jacob Mahl & Comp. 
10) die Concursmaſſe des verſtorbenes Kaufmanns Jacob Lobegott Randt, 
11) die Concursmaſſe des verſtorbenen Weinkuͤpermeiſters Johann Gotts 
lieb Rubach, 4 > 
- 12) die Coacursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl Skurke, 
23) die Concursmaſſe des Kaufmanns Otto Wilhelm Eruſt Schoͤnbeck, 
a" se Inhabers und Disponenten der Handlung von Manske 
240 dle Concursmaſſe des Antiquariua Fhrifian Totrien, 
35) die Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Zaddach, als bisberi⸗ 
gen Disponenten der Handlung unter der Firma von Schuppelius 
Erben & Zaddach, 
16) die Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns David Giesbrecht, 
17) die Concursmaſſe des verſtorbenen Karpfenſelgners Carl Gottfried 
Schwenk, 
18) die Concursmaſſe des Fuhrmanns Johann Sotttieb Borowski, 
in Hinſicht welcher Maſſen bereits Edictales, jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
der Militairgläubiger ergangen find, Anfprüce zu haben vermeinen, zu dem 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike, 
auf den 29. October c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrzimmer des Stadtgerichts Hauſes vorgela⸗ 
den, um ihre Anſpruͤche, die auch vor dem Termine angemeldet werden koͤnnen, 
anzuzeigen, wierigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und was die Borowski 
fhe und Claaſſenſche Concursmaſſe anlangt, in welchen bereits die Ciaſſifica⸗ 
tions⸗Urtel mit Vorbehalt der Rechte unbekannter Militair: Pecfonen ergangen 
find, diefe Erkenntaiſſe auch in Hinſicht ihrer werden für rechtskraͤftig erklart 
werden. 
i Danzig, den 30. Mai 1817. 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Da fih in dem am 12, May c. angeſtandenen Picitationd- Termin kein 
Kaͤufer zu dem auf dem Olivaer Freilande zu Neufahrwaſſer belegenen 
erbemphyteutiſchen Grundſtuͤck der Wittwe Weiskes und ihren minorennen Kin⸗ 
dern zugehörig, gefunden, fo if ein nochmaliger Licitations⸗Termin an Det und 
Stelle zu Neufahrwaſſer 
auf den 27. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kummer angeſetzt worden. ` 
Mit Hinweifung auf die Befanntmahung vom 31. Januar c. werden dem⸗ 
nach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit nochmals aufgefordert, in 
dieſem Termige ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zugewaͤrtigen. 
Danzig, den 20. Juni 19197. 
ee Königlich Preuß. Rand: und Stadtgericht. 


emaͤß des allbier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
G genden Subhaſtations-Patents ſoll der in nen Klein u 


belegene Kolonie-Bauerhof und Krug des Einſaaſſen Andreas Schwaldt mit 2 
Hufen 17 Morgen Magdeb. welcher excl. der Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude 
auf 385 Rthlr. gewuͤrdiget worden, in Termino den 3. Juli, den 1. Auguſt 
und den 4. September c., Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im letzten peremtorifchen Termine mit Ges 
nehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 
Dirſchau, den 3. Mai 1817. 
Königlich Weſtyreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


Das in der freiföfnifchen Dorfſchaft Preuß. Roſengarth sub No. 19. bes 
legene, der Wittwe Anna Philipſen, geb. Janzen ‚gehörige Grundz 
ſtuͤck von 243 Morgen, welches 1466 Reblr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll ga; den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Der erſte Termin hiezu ſteht auf 
den 1. Auguſt, . BE 
Der zweite auf å 
| den 1. September, K 
und der dritte und peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
den 6. October c 
in dem hleſigen Landgerichte an. f 
Kaufluſtige werden dahero aufgefordert, fid in den gedachten Terminen 
und beſonders in dem letzten zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, 
und den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingehenden Gebotte keine weitere Raͤckſicht genommen werden wird, Das 
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4 * 3 
Grundflict kann jederzeit in Mugenfchein genommen., fo tie die Taxe in der Res 
gifieatur des unterzeiäineten Gerichts eingeſehen werden, i = 
~ Marienburg, den 10. Juni 1817. 
J 5 Boͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Fuhrmann Frlederich Oczlitzkiſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 744, a. in der vorſtaͤdtſchen 
Muͤhlengaſſe belegen, iſt ein neuer Termin auf + 
; den 9. September o. r 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kauflufigen und Zahlungsfähigen, hiedurch be⸗ 


* 


kannt gemacht wird. i 
Marienburg, den 28. Juni 1817, a RER 
~ Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. eg 
Das zur Sictualtenhaͤndler Jacob Jarchoſchewitzſchen Erbſchaftsmaffe ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤck No. 96. am nenen Wege, ſoll, da ſich in dem am 
25. Juni c. angeſtandenen Termin fein Kaufluſtiger gemeldet hat, in terinino 
den 9. September c. 
zu Ralhhauſe oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, welches pies 
durch bekannt gemacht wird. ET, . 8 
Marienburg, den 28. Junk 1817, 5 
5 Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Die zu Erbpachtsrechten verliehenen, im Domainenamt Pogutken gelegenen 
Vorwerke Waldowken und Liſewken, welche 14 Hufen, 13 Morgen, 
297 URN. Culm, enthalten, und auf 2390 Rchlr. abgeſchaͤtzt worden, follen auf 
den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent 
lich an den Meit- und Voſtbietenden verkauft werden. i 
Der gte peremiorifge Termin ſteht den 11. December d. J. im Domainen⸗ 
Amt Pogutken an. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hiedurch eingeladen, 
Ich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende zu erwarten, 
baß ihm folche nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen 
werden ſollen. SE è 
Die arfgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i \ 
Schoͤneck, den 26. April 1817. s - ; 1 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. ! 
Da die kleinen Jah eu mern auf nachſtehenden, zu ben Koͤnigl. Domal⸗ 
a nenz Nosis Brüd und Starzin gehörigen Feldmarken, als: 
1) im Amte Starzin a ; 
die kleine Jagdautzung auf den Feldmarken des Vorwerks Starzin, des 
Dorfs Starzin, und Werbellin. 8 i 
e) im Amte Weit 5 — 
a) die kleine Jagdratzung auf den Feldmarken des Dorfs Rahmel, Koſſa⸗ 
kau, Dyböft, Bruͤc, Dogsrg und Pierwoſchin. a 


(Hies folgt die erſte Bellage.) 


. 


* 
> 


Erſte Beilage zu No. 63: des Intelligenz⸗Blatts. zu 


P i 
b) die kleine Jagdnutzung auf den Feldmarken des Dorfs Dembogorß und 
i uchidwor. ) 8 Are 
2 A le 4618 pachtlos werden, fo follen dieſelben laut Verfügung Einer 
Koͤnigl. Allerhoͤchſtverordneten Regierung zu Danzig vom a2, Juni c. auf anz 
derweitige drei hinter einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden wiederum 
verpachtet werden ö í i 5 
Hiezu iſt im Forſtamte Putzig zu Darßlub Termin auf den 18. Auguft c. 
angeſetzt, Pachtluſtige werden demnach erfucht, fih am benannten Tage daſelbſt 
einzufinden, die udhen Bedingungen zu erfahren, und hat der Meiſtbietende 
bis auf Höhere Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Darßlub, den 16. Juli agi RR 

BBoniglich weſtß reuſſiſches Fort: Amt Purig. 
2 Zur nochmaligen Licitation des unterm Altſtädtſchen Rathhauſe belegenen 

Weinkegers auf 3 nach einander folgende Jahre, wird ein Termin auf 
den 14. Auguft d. J., Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Es werden daher die Miethsluſtigen aufgefordert, in dieſem Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 24. Juli 1817. 
Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 


Auf fo r de r u un. 
Diejenigen Haus⸗Eigeuthuͤmer, welche Logis für die Herren Offfclere gez 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 5. Auguſt d. J. 
auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: feit welchem Tage fie bequartirt geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen müffen, Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. Ri 
Danzig, den 31. Juli 1817 
Die Servis und Einquartirungs⸗ Deputation. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
' oder zu verkaufen. 8 . 
n Langefuhr bei Herrn Schmidt ſind noch Stuben monatweiſe nebſt Ein⸗ 
n: tritt im Garten zu vermiethen, und gleich zu beziehen. : 

qr Langefuhr it ein Haus mif 4 Stuben, nebſt Obergelegenheit, Küche, 
gewoͤlbtem Keller und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 

here Nachricht bei dem Tiſchlermeiſter Fiſcher in Langefuhr. W 
In Petershagen auſſerhalb Thores ift das wohlbekannte Nahrungshaus 
No. 1224., welches am Radaunendamm liegt, und das zweite Haus 
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vom Thor ift, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige beleben fiy daſelbſt 
zu melden. : 


Sachen zu verauctioniren. 


Donnerſtag den 7. Auguſt 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe in der Hun⸗ 

degaſſe, vom Fiſcherthor waſſerwaͤrts rechter Hand das Ate gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: / 

Einige Kiſten friſche Citronen, Pommeranzen und Apfelſinen. 

5) ontag den 11. Auguſt „817, Vormittags um 10 Ubr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 

Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 455. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 7 

An feinem Porcelain, theils mit, theils ohne Gold, Caffeez und Thee⸗ 
Service, Taſſen mit Blumen, Landſchaften und Guirlanden und Buchſtaben, 
Kannen, Waſchbecken, und verſchiedene andere Sachen mehr. 

Dienſiag den 12. Auguft c., Vormittags um 10 Uhr, follen einige 50 Koͤ⸗ 

pfe gut gewonnenes Kuh- und Pferdehen, in den Ohraſchen Feldern 

ſtehend, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden, wel⸗ 

ches den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, kuͤnftigen 

DR des Morgens um 9 uhr, bei dem Herrn Jantzen in Ohra ſich einzu⸗ 

inden. rg 

fi Donnerſtag den 14. Auguſt b. 8. Vormittags um 9 uhr, ſoll in dem 

ERS: > Hofe des Herrn Carl Gottlieb Gaſt auf freiwilliges Verlangen in 

klein Plaͤnendorf bei Ruͤckfort, das letzthin zurück behaltene Inventarium durch 
offentlichen Ausruf in Dang. Geld an den Meiſtbietenden verkauft werden: 

10 Stuͤck theils tragende und milchende Kuͤhe, gute Pferde und tragende 
Stuten und Stuten mit Fohlen, fette Schweine und Anhalt: Schweine, wie 
auch Ferkel und ı tragende Sau, Spazier- und Wirthſchaftswagen mit eifers 
nen Arten, Spazier- und Wirthſchaftsſchlitten, blanke und lederne Geſchirre 
und Arbeitsſielen, Tiſch⸗ und Taſchenuhren, 1 Bertgeſtell mit kattune Gardie⸗ 
nen, Spiegel, Tiſche, Spinder, Haus- und Wirthſchaftsſachen, zinnerne Kanz 
nen, altes Eiſen und andere nutzbare Sachen mehr. 

Der Zahlungs-Termin wird beim Ausruf bekannt gemacht werden, 

Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht, am obenbenannten Tage 
und Stunde ſich zahlreich daſelbſt einzufinden. 

Danzig, den 4 Auguſt 1817. z 

ittwoch den 18. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, folen auf Berz 
langen der Herren Curatoren der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehoͤrigen eichnen Planken, auf der Klapperwieſe gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour, ausgeru⸗ 
fen werden: . 3 
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5 Schock Brack und as Schock eichene Brada Bratz Planken, wie folgen: 


5 Stuͤck 6 Daum > Faden Brack. 2 Stüd 8 Daum 7 Faden Br. Brack. 
5 — 3 — — $ 1 — 8 — 
25 — 5 mad 5 — $ 1 — 6 — 5 — — 
1 — 4 — 10 — 4 2 — 565 — 8 — — 
BIER — 9 — z * — er — 
E „ 6 T. 1 8 ˙ — 
. e =; 
110 — 4 — 6 * Pr 3 — 4 — 9 — — 
7% — 4 - — ꝓ %% — 4 - 8 —— 
n bens 5 100 — 4— A na 
9 — 5 — eg 10 — 4 — 6 — — 
20 — 3 — 6 — am 90 — 4 — 85 — pen 
65 — 3 — 6 — ee S 2 — 3 — 8 — — 
2 ²˙ Bir Z aO M E A, ia — 
F 45 3 * 
285 — 22 — 6 — 3; 200 — 3 — 5 = = 
io’ — 24 — 5 — D 190: — 3 — 4 — — 
150 — 22 — 4 — A 10 — 233-1. — — 
15 — 2 — 6 — 2 30 — 21 — 6 — — 
60 — 2 — 5 — 2 90 — 22 — 5 — zi 
290 — 2 — 4 — 2 140 — 23 — 4 — — 
284 — 2 — 3 — d 2 er ee — 
1 — 12 — 7 — 2 24 8 — 6 — — 
2 — 12 — 6 — 2 60 — 2 — 5 — — 
TTT 150 2 — 4 — — 
22 — 2 118 — 2 — 3 — — 


. — — a Be AR I ai 
»500 Stück oder 25 Schock Brack. 1500 Grid 00.05 Schock Br. Brack 


: Dewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das bewegliche Invento un des neuerlich in Brentau ohnweit der Nos 
witzer Muͤhle in guten Stand geſetzten Eiſenhammers ſoll wegen nds 
thiger Abreiſe des Eigenthuͤmers verkauft, und kann erforderlichen Falls ſogleich 
weiter benutzt werden Das Naͤhere daſelbſt. 
Extra feine Chambertin- und weiſſe Rheinweine von 1811, wie auch gruͤ⸗ 
ner Schweizerkaͤſe, find für billige Preiſe zu bekommen in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No 67/1. im Engliſchen Haufe ; 
S. I; Cohn, vormals Aren Goldſchmidt aus Berlin, hat auch dieſen 
» Dominik wieder bezogen mit einem aſſortirten Lager von ſchwarzen und 
couleurten Seiden, Levantine, Grosdenaples, Atlaſſe. Taffente und Florence, 
groſſen und kleinen ſeidenen, kattunen und wollenen Tuͤchern, langen und kur⸗ 
en Dames ⸗Handſchuhen, fo wie ſchwarzen und couleurten faffianenen Schu⸗ 
A auch wattirten und glatten Piques, ſo wie Mouſſelins und Gaze, vers 
Q 
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ſpricht wie immer die billigen Preiſe / und ſtehet im Hauſe des Herrn C. Ju⸗ 
chanowitz auf dem erſten mm. br., Me e 
Unterzeichnet empfiehlt ſich zum gegenwaͤrtigen Dominik mit einem wohl 
aſſortirten Lager moderner Putzwaaren, als: feidenen, rohen und garz 
nirten Stroh- und Korkholzhuͤten, Blumen von allen Sorten, Federn, aͤchten 
Spitzen⸗ und Petinethauben, achten Zwirn⸗ und petinetſpitzen, Kragentuͤcher, 
ledernen und Zeughandſchuhen, alle Sorten Bänder, ſeidenen und wollenen Tüs 
chern, und mehreren andern Artikeln FERN 
Zugleich ift Unterzeichnete geneigt, Maͤdchen von anſtaͤndiger Herkunft und 
Erziehung unentgeldlich als Lehrlinge anzunehmen. 8 
33 ; f Rahel Löwenſtein, geb. pollack, 


PEIN 


$ TEN im breiten Thor No. 1832. 
Ein ſehr leichter ganz moderner Halbwagen, ſolide gebaut, wenig gebraucht, 
breite Spur haltend, ſtehet zum Verkauf beim Sattler Herrn Troſie⸗ 
ner, welcher den Verkaͤufer nachweiſet. Ebendaſelbſt iſt auch ein groſſer alter 
8 mit Border- Herde zur Reiſe brauchbar, für 60 Rthlr. Courant 

u haben. : ERSO i 2 ES 
; "u ber Ankerſchmiedegaſſe No. 171, find beſter Finniſcher Theer und Pech, 
im veftes Schwe diſches Fenſterglas und baſtne Paudeln kaͤuflich zu 

aben. n — - 0 1 Ša 5 x 2 


ine in dieſen Tagen milchwerde i Wo? 
E mam 20 No. 3 if zu verfanfen er erfahrt 
V ollwebergasse "No. 1990. ist- Bielefelder Leinwand von verschiedefien 
e Sorten billig zu haben. * TEE in À 
i H SPB orgy tebrau sA Ber hin; 
während des bevorstehenden Dominiks in der Langgasse No: 365. nahe dem 
hohen Thore, im Hause des Herrn Olczewski, “empfiehlt einem hochgeehrten 
Publico und allen hier anwesenden Fremden, sein wohl sortirtes Waarenlager 
folgender und mehrerer anderer Artikel im neuesten Geschmack zu billigen 
Preisen, als: alle Arten seidener und wollener Umschlagetücher in Grösse von 
“B bis 124, ganz modernen seidenen Basten zu Damenkleidern, mehreren Ar- 
ten glatten und gemusterten weissen Zeugen, als: Mull, Gaze und zuehreren 
“andern, vorzüglich schönen Stickereien im neuesten Geschmack, als? Damen- 
kleider, Besätze und Zwischenbesätze zu Kleidern, Kragentücher, Bonnets? und 
Schleier, geschmackvollen Putzhüten und Hauben, Petinet-Schleiern, Tüchern 
und Kanten, seidenen und bammwollenen Strümpfen, leinen lecdernen Hand- 
schuhen, Strickbeuteln, Geldbörsen, Scherpen, Tobacksbeuteln und mehreren 
andern Waartn ’ TER ; he 
Einem hochgeehrten Publico und beſonders meinen geſchaͤtzten Kunden, 
zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich den diesjährigen Dominiksmarkt 
nicht in den langen Buden ausſtehen werde, ſondern empfehle mich in meiner 
Behauſung Brodbaͤnkengaſſe No. 658 mit neu erhaltenem Damenputz, vorzügs 
lch ſchoͤnen Blumen-Bouquets, fagonnirten und glatten Bändern, achten Spis 


7 


* 
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8 * Danzig, den 1. Auguſt 1810. x Es i 3 I SEE EEE RE : i 
Juden ich mich Einem reſp. Publico zum gegenwartigen Dominik mit ei⸗ 


Preiſe und reelle Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch in meinem Haufe, 
heil. Geiſtgaſſe No. Ben n en ce Meyer Victor, 
SE it einem sortirten Spiegel- Lager, in mahagoni- und andern Rahmen 
gelalst, als alle Sorten Spiegelgläser, empfehle ich mich einem hoch- 
geehrten Publico bestens. 17790 F ae RER 
Danzig, den n.eAugası agii yan A. Abramson, 
e e JF heil. Geistgasse No. 782. 
G. Te Wlan dus Koͤnigsberg empfiehlt ſich zum hieſigen Markt mit einem 
ganz nen aſſortirten Putzwaaren⸗kager, beſtehend in Putzhuͤten, geſtick⸗ 
ten Hauben, Bonnets, fehe ſchoͤnen Franzoͤſiſchen Kopfſchleiern, reich geſtickten 
1 Beſaͤtzen und anderen Sachen mehr. Sein Stand ift in den 
langen Bu RE 2 „FF RE GER E 
der Ankerfeitslebennie No. 176. iſt kaͤuflich zu haben; feines Weitzen⸗ 
i mehl der Scheffel zu 26 fl. D. C., die gehäufte Mobs, ı9 Duͤttchen, 
Mittelnehl der Scheffel au fl. Danz., die Metze 15 D., grobes 9 D., feipes 
Roggenmehl die Metze x fl. 6 gr., feines Gerſtenmehl ao D.. 
ER ya der Fleiſchergaſſe No. 155. bei dem Orgelbauer Schultz ſteht ein- Ms 
. gelfoͤrmiges Fortepiano zum Verkauf. m A 
Es fehe ein modernes Billard mit alem Zubehoͤr und von der beſten Qua⸗ 
Tltaͤt auf Neugarten No. 508: bei Schneidemeſſer zu verkaufen. 

7 Provence Deb, Capern, Sardellen, Dliven, Limonen und Holl. Cabeljau 
7 das Pfund zu 4 Duͤttchen, iſt zu haben im Gewuͤrzladen heil. Geiſt⸗ 
„ agaſſe No. 976. heit Jacob Same. 

KEN „Lienerke, Inſtrumenten⸗Fabrikant aus Leipzig, empfiehlt ſich dieſen Dos 

( miniksmartt zum zweiten Mal feinen hisfigen und auswaͤrtigen Freun⸗ 


i S 


7 
— 
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ben mit einem wohl aſſortirten Lager muſtkaliſcher Inſtrumente in Violi 
Harfen, Baß⸗ und ilfart S 0 10 Sa 32 „ 
Unter Verſicherung reeller Bedienung bittet er um geneigten Zuſpruch, und 
En aus in den langen Buden, vom Holzmarkt linker Hand in der vierten Ab⸗ 
eilung. 7 pi ins 
Kunst- Nachricht. ; 
Die Unterzeichneten, welche in Geschäften der Kunsthandlung von G. 
Meifs & Co. zu Berlin reisen, werden den gegeriwärtigen Domi- 
niksmarkt halten mit einem vorzüglichen Sortiment von Kupferstichen; un- 
ter denen sich auch das schöne Blatt der Sixtinischen Madonna nach Raphael 
von Fr. Müller, gestochen und das grolse Abendmal von Morghen befinden. 
Ferner gute Vorlegeblätter zum Zeichnen, Landkarten, Tusch- Farben, com- 
ponirte und Natur- Kreide, Bleifedern, Velin - Papier und mehrere zum Zeich 
nen gehörige Apparate. Sie stehen aus vom Holzmarkt kommend linker Hand 
die. 11te Bude. * Tessaro’ & Giecele- 
Zum erſtenmal bezieht der unterzeichnete Tobackspfeifen⸗Fabrikaut aus Ei⸗ 
ſenach in Sachſen den Danziger Dominik mit einem fehr ſchoͤnen Gorz 
timent von achten meerſchaumnen Pfelfenkoͤpfen, wohlriechenden Tuͤrkiſchen 
Weichſeln, und mehreren andere hier nicht genannten Waaren zu den billigſten 
Peeiſen in der Mitte der langen Buden, in der Bude des Herrn Mechanikus 


Stoppani. ei 
` 133 1 414 3 * Sie Ain ole. Åtter: 
Cigarros von den beſten Virginiſchen und eee eee 
gehoͤrig luftig verfertigt, werden vrıfasft bas Hundert zu 3 fl. 16 gr. 
Ade Se D 1705 ar; Danziger zu jeder e Roh der Korten⸗ 
machergaſſe No 789. bei * Densit Jo ALiebiſch. 
ge at No. gos, find verfchiedene moderne mahagoni . 
zu aven, ` y 4 F , 144898 
zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich mit einem wohl ſortirten 
g Engl Waaren⸗kagee, beſtehend in den moderuften Meubles und andere 
Cattune, geſtickte und brodirte Kleider, Cambry, Mouſſelin und mehrere welſſe 
Zeuge, Nangutus, Ginghams, Cords und Caſimire, ſeidene Zeuge, Sammet, 
und andere Mancheſter, ſeidene und baumwollene Frangen⸗Tuͤcher, Handſchu⸗ 
he, Strickbaumwolle in verſch denen Sorten ꝛc. Ich ſchmeichle mich, daß ich 
das Publikum ſowohl mit den billigſten Preiſen, wie auch mit der prompteſten 
Aufwartung bedienen kann. fein 
Mein Logie ift No. 1213., Breitegaſſe beim Herrn Zahnarzt Poht. 
Br l S. O. evy, aus Elbing. 
Der Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing, empfiehlt fich zu' dieſem 
Dominiksmarkt feinen Freunden und Goͤnnern mit einem bager ſchoͤn 
marmorirter weiſſer Seife, und erſuchet zugleich, ihn mit Auftraͤgen auf gruͤne 
bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Leins, Ruͤb⸗ und Hanfoͤhl geneigt 
zu beehren, wobei einem jeden die reellſte Bedienung und die billigſten Preiße 
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Lee deen per ens zu erfragen unfer: den Buden an der Reitbahn, dem hohen 
ore gegen Br ROSS 
s A R. Friedrich aus Königsberg, empfiehlt fih Einem hochgeehrken Puz 
bliko mit einem completten und geſchmackvollen Galanterie- Waarens 
Lager, wie auch mit neueſten Engl. flählernen und lakirten Waaren beſtens, 
verſpricht eine prompte Bedienung und ſchmeichelt ſich auch in dieſem Dominik 
das ſchon fruͤher gehabte Zutrauen zu behalten. f 
Sein Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor kommend rechter 
Hand die gte ſchwarze Plans Bude. 
Es ſteht ein leichter moderner Berliner Halbwagen aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Langgaſſe No. 536 
rischen Kirschwein verkaufen 
l Paul Schnaase und Sohn, 


en Er Wollwebergasse No. 1985. 
i Citronen à 2 Duͤttchen billig i ; 
Fm der Bouteille 25 DAL , feiſche g 
Wachslichte von allen Sorten, 4 bis 10 aufs Pfund, Hon. Heringe in Ter ge⸗ 
funde Caſtanſen, getrocknete Truͤffeln, aͤchtes Eau de Cologne in Kiſten von 6 
Flaſchen, veritable Londner Stiefelwichſe in Krucken, feine Franz. Pfropfen, 
Lorbeeren, und aͤchte fette Limburger Kaͤſe erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 68, 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publico mit allerlei Sorten 
moderner Schnittwaaren zu den billigſten Preiſen, als: feinen Cambric, 
Baſtard, feine Merino⸗ und wollene Tuͤcher, fo wie auch feine Engl. Cattune 
4 1 fl. 12 D. E. per Eue, legirt im breiten Thor No. 1938. 
Bere un S. S. Weiß. 
Zum hieſigen Dominiks⸗Markt empfehle ich mich Em. reſp. 
2 Publico mit allerlei fein geſchnittenen und geſchliffenen 
Glaswaaren nach dem neueſten Defin; ſelbſt wenn Liebhabe⸗ 
rei fich finden ſollte, um auf die Waaren Deviſen, Namen 
oder Mottos einſchneiden zu laſſen, ſo werde ich in jedem Fall 
für die reellſte und billigſte Bedienung Sorge tragen. 
Ich ſtehe in den langen Buden, die zwolfte vom hohen 
Thor, an der Wallſeite. T | 
Danzig, den 4. Auguſt 1817. ; 
| Carl Gottlieb Siemon, 
aus Schraibrau in Schleſten. 
Neuer Kirſchwein ift in der Weinhandlung, Langemarkt, 
Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 423. zu haben bei 


Chriſtian Carl Kesler. 
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fi Auſrichtiger, approbirter Wund⸗ und Geſundheits⸗Balſam, in Glaͤſern zu 
j verſchiedenen Preiſen, ift am Haus thor No. 1868. aufrichtig und un⸗ 


verfaͤlſcht zu haben. 2 N in +; 2 1 $ 3 
Baumwolene Gardienen⸗Frangen in ganz neuen Deſſins und dergl. Des 
ſaͤtze, auch alle Sorten von der ſchon gehabten Engl. Baumwolle, has 
ben wir erhalten, und verfehlen nicht, ſolches, der mehreren Nachfragen wegen, 


hiemit ergebenſt anzuzeigen. Be 
ERD BEE Iſaac Moor & Sohn von Almonde, ` 
; 33 Sre Sandgrube rechter Hand. è 
unbewegliche Sache zu verkaufen. i 
. Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 119. iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
i À then. Nähere Nachricht hierüber Langenmarkt No. 442 
Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. i 


toir. ` Fanban „ar amt uns CH Milan 
u Niue aaa. u vermiet hen.. < 
; Auf dem erſten Damm No. 1130. iſt eine ſchoͤne meublirte Vorſtube und 
2 ein zu verſchlieſſender Kram zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
"Langgasse No. 638- sing zur rechten Umziehzeit die zwei neben einander 
nach der Strasse gelegenen Oberszle mit oder ohne Mobilien zu ver- 
„ miethen. Nachricht darüber bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242., oder 
Vormittags von 11 bis 2 Uhr in oclbigen-Ilanso, x „ 
ER Weben der murbmaßlichen Verſetzung des jegigen Bewohners eines Haufes 
don 6 ſehr logeadlen Zimmern, und allen übrigen zu einem Haufe ge⸗ 
hoͤrlgen Bequemlichkeiten, wird daſſelbe im künftigen Septembermonat geraͤumt; 
von dieſer Zeit ab an, iR es gefolglich gegen einen fehr billigen Zins von 120 
Rithlr. Pr. Ct. jährlich wieder zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf dem al⸗ 
ten Schloß No. 1661. a \ 
Cs dem Hauſe Langgaſſe No. 508. IR ein Saal nebſt elner Stube gegen, 
J nder, mit Meubles an ſtandesmäſſige Bewohner zu vermiethen, auch kann 
auſ Verlangen noch ein drittes Zimmer ebendaſelbſt im aten Stock vermits 
thet werden. ; 2 i EEE , 
ye Das Haus am Kaſchublſchen Markt No. ggg., welches als Nahrungshaus 
i febr vorthellhaft gelegen, A von Michaell ab zu vermischen. Nähere 
Nachricht im Glockenthor No. 1956. l 
Bete am Krahnthor 55. 1184. find drei Stuben und ein Saal, nebſt 
Küche, Boden und Keller zu vermiethen. EN 
Ja der Bootsmannsgaſſe No. 1174. I eine Stube, die Ausſicht nach dem 
Wafer, mit auch ohne Mobilen, ſogleich zu vermiethen. 
Auf dry ben No. 25. iſt elne Stube zu vermiethen und gleich 
u beziehen. ; 1 
. i (Hier folgt die zweite Beilage) 


\ 


* 


Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 119. ift zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
4 + + X 


Ein kleiner, jedoch gut conditionirter, eiſerner Geldkaſten wird zu 
Wet. S ˙ Q FAV. E SIA. a 
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Zweite Beilage zu No. 63. des Intelligenz Blatts. | 
4 t 55 x FE Fin a a DEE En Tan ne a E P 
Hb kergoſſe No. 2578. find zwei Stuben nebſt eigener Ride an ruhige Be 
wohner zur rechten Umziehegrit zu vermlethen. Naͤheres Hange⸗Etage. 
Fautngaſſ No. 856. find mehrere moderne Zimmer an ruhige Bewohner 
zu Michaeli rechter Zlebungszeit zu vermiethen. X 5 
Larsgarten No. 203. it eine Stube nebſt eigner Kuͤche, Kammer und Holz⸗ 
gelaß zu vermiethen und zur tehten Zeit zu beziehen. BER 
Das Haus auf der 15 siti neben der Thorner Brücke unter der No. 


608. mit 6 Zimmern, eller, Boden, Hofplatz und Obſtgarten iſt zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht da⸗ 
„ e 
uf dem e 2 4 Zimmer, die Yir 
A Wafer nebſt Kuͤche und Boden Ane e u an nen 
Herren zu rechter Zeit zu vermiethen. Sie koͤnnen auch getheiſt werden. 
Auf dem Buttermarkt No. 431. find zwei Zimmer gegen einander auf Mo⸗ 
nate oder halbjaͤhrlich an einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 
In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1007, find mehrere Stuben mit auch ohne 
1 Meubles an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Die naͤhere Verabredung geſchieht in demfelden Hauſe. 
Ein angenehmes Logis von 2 Zimmern, groſſer Kammer und eigener Kuͤ⸗ 
che, am Langenmarkt, ſteht Umſtaͤnde halber zu dermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
Es iſt eine Obergelegenheit ne Kuͤche und Holzgelaß an einzelne ruhige 
! Bewohner zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Dtehergaſſe No. 1355 
zu erfragen. „„ JFF ea 
0 Hs ker⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1517. ift zur e ſehr 
bequemes Haus mit 4 Zimmern zu vermiethen oder zu verkaufen. Nå 
eres eine Treppe hoch nach hinten. . EPE r 
In der kleinen Hofennähergaffe No. 867, find 2 Zimmer, wovon eins nach 
2 der Brücke geht, zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
Auf Neugarten No. Sir; ift eine Stube, Kuͤche, Keller und Eintritt im 
Garten, gleich oder zur rechten Zeit zu dermiethen. Die Abmachung 
in demſelben Hauſe. ; or i 
In dem in der heil. Geiſtgaſſe No. 918. gelegenen Hauſe iſt an einen ein⸗ 
I zelnen Herrn Gapitain in der belle Etage ein Logis, welches ang eis 
nem Saal und Gegenſtube beſteht, ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 


rr ite. N 
e Qur aften Klaſſe 36ſter Berliner Klaſſen⸗Lotterie 
S deren Ziehung den 4. Auguſt vor ſich gehen 


n 


wird, find noch ganze, halbe und viertel Looſe; fo 
wie auch ganze und halbe Looſe zur ıften kleinen 
Staats⸗Lotteriek in meinem Comtoir, Brodtbaͤnkengaſſe 
No. 697., zu bekommen. J. C. Alberti, 


Königt, beftäliter Lotterie- Einnehmer, 


Mei dem Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie⸗Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
B Geiſtgaſſe Ro, REST a dem Laudſchaftshauſe, ſind zur e else 
6 aſſen⸗Lotterie zu haben: i 
a ft e s 5 ie 6 i 2 Rthlr. aa gar. Brand. Cour. 
halbe Looſe a 1 Rthlr. 11 gar,  — — 
viertel kooſe à 17 gar. 6 pf. 8 
„fo wle ferner zur ıflen kleinen Staats⸗ Lotterie: 
ganze Looſe à 2 Rthlr. 2 ggr. 
halte Looſe à 1 Rthlr. 1 ggr. ww 
Zur aften Claſſe Zöſter Berliner Lotterie, welche vorgeſtern gezogen wor⸗ 
den, find noch ganze und getheilte Looſe, fo wie auch Looſe zur kleinen 
Staats- Lotterie in gleicher Art auf dem Königl. Poſtbureau zu haben bei 
a Eee Bauffmann, 
; Untereinnehmer des Herrn Rogol, 
Litereitifhe Anzeigen, —— 
Con der Buch⸗ und Kunſthandlung von F. S. Gerhard, heil, Geiſtgaſſe 
1 No. 755, findet man unter einem bedeutenden Vorrath neuer und als 
kerer Bücher, aus allen Wiſſenſchaften, auch die beliebteſten Kinder: und Zus 
gendſchriften, welche ſich vorzuͤglich zu Geſchenken eignen, leztere meiſtens tlez 
gant gebunden; eine Auswahl der modernſten und geſchmakvollſten Muſter zum 
Stricken, Haͤkeln, zur Perlſtrickerey, Tapißerie- und Moſaik- Arbeit, wie auch 
zur weißen Stickerey, ſowohl in einzelnen Blättern als in Heften, die ſaͤmmt⸗ 
lich 1 Den de Fabrikpreiſen verkauft werden, ferner: couleurte Tuſche ſo⸗ 
wohl feine Engl. als Berliner und Wiener, in mahagoni und gebeizten Käftchen 
ſchwarze und weiße Zeichenkreide, Bleif ern, die neueſten Landkarten, Kupfer⸗ 
ihe, Spiele zur geſellſchaflichen Unterhaltung, feine Viſitenkarten, u. f. w. 
Bei dem Buchhändler G. A. Kraufe, Schnuͤffelmarkt No. yır, findet 


man: at a, ; 

Skitzirte Geſchichte der Belagernng von Danzig, durch die Franzofen im Jah⸗ 
re 1807, nebſt Vertheidigung dieſes Platzes. urs enn a0 

Skitzzirte Geſchichte d. Ruß Preuß Blofade und Belagerung Danzigs im J. 

113, nebſt der Vertheidigung dieſes Platzes. 

Kofegarten, L. D. die Ströme. 

Theomela, oder Hallelujah im hoͤhern Chor. 


— a 


Heiſter, der Schulinſpektor, oder d. Elementar-Methode in Sudershauſen. 
Solger K. W. F. Philoſophiſche Geſpraͤche. l 
Opitz, Ueber die Dichtkunſt und ihre Geſchichte, von F. Petri. 

Auguſti, J. C. Denkwuͤrdigkeiten aus d. Chriſtl. Archäologie, 5 
Hortus Breiterjanus, oder Verzeichniß derjenigen Gewaͤchſe, welche im Brei⸗ 
tenſchen botaniſchen Garten in Leipzig gezogen und unterhalttn werden. 
Liwoch, E. F. neues Syſtem d. doppelten Buchhaltung. N pl 

Bothe, F. H. Grundzüge d, Metrik. ; 
Anleitung z. Abfaßung der im gemeinen Leben vorkommenden Geſchaͤftsaufſaͤtze 


d Subferiptions:- Anzeige. 
Der Herr Profeſſor Fuchs in Elbing hat ein Werk: 
2 Beſchreibung der Stadt Elbing und ihres Geblets in topographi⸗ 
i ſcher, geſchichtlicher und ſtatiſtiſcher Hinſicht““ i 
angekündigt, und ich bin erſucht worden, Subſeribenten darauf zu ſammeln, 
um dle auf den Druck zu verwendenden Koften zu ſichern. Der Subſcriptions⸗ 
Preis für den erſten Octav⸗ Band, der aus ohngefähr 30 Bogen beſtehen wird, 
iſt Ein Tholer Dreißig Groſchen Courant, und die beiden folgenden Baͤnde wer⸗ 
den auch nicht hoͤher im Subſcriptienspreiſe ſeyn. Ich fordre demnach die 
Freunde der Geſchichte zur Subſcriptlon auf das angekündigte Werk biemit auf 
und bemerke dabei, daß Subſcriptions⸗Zettel, wobei ſich die gedruckte Ankuͤndi⸗ 
gung jenes Werks befindet, auf den Reſſourcen am Fiſcherthor, der Concordia, 
Humanitas, in der Jopengaſſe, fo wie auf dem Caſſino und in meinem Bureau 
Brodbaͤnkengaſſe No. 672, ousliegen. 
Uebrigens erſuche ich ble Herren Subſcribenten, ſich mit ihrem Zunamen 


und Character zu unterzeichnen, da ſaͤmmtliche Subſeribenten dem Werke vor⸗ 
gedruckt werden ſollen. s 


Danzig, den 4. Auguſt 1817, à S 
NT Der EriminalsKath. Sterle, 


Perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Ein verheiratheter Hofmelſter, welcher die Landwirthſchaft gehörig verſtebt, 
und Schirrarbelt derfertigen kann, wird für ein auf der Hoͤhe gelegenes 
Vorwerk zu Martini dieſes Jahres verlangt. Naͤhere Nachricht wird in der 
Huntegaſſe No. 278. erthellt' 
Ein kleiner . 9 bai Billard wird geſucht. Das Ni 
ere am Langgaßſchen Thor No. 45. r 
Die Stade ER — Schellmuͤble wird in einigen Monaten va⸗ 
cant. Wer ſich zu derſelben melden will, und ſeine Geſchicklichkeit als 
Kunfgärtner, fo wie feine Rechtlichkelt und Zuverläſſigteit durch gültige Zeugs 
nife darthun kann, hat ſich deshalb baldigſt zu melden, und zwar entweder in 
der Stadt bei mir, kanggaſſe No. 394, oder auf Schellmuͤhle bei dem Wirth⸗ 
ſhhafts⸗Inſpector, Herrn A. Dirkſen. ; 
Den 2. Auguſt 1817. 5 Dr. Gg 


— 1276 — 


| 5 Perfon, fo ihre Dienſte ant raͤgt. 
Es wünſcht eine ordentliche Wittwe ibr Unterkommen als Haushälterin in 
oder auſſerhalb der Stadt. Das Nähere Poggenpfuhl No. 378. 


„% Seld, ſeo s dt wird 
Es werden 1000 bis 1200 Rthlr. Pr. Cour. gegen hypothekariſche Sicher- 
belt verlangt. Går wen? erfährt man in der Gewuͤrzhandlung des 
Herrn Potkykus, auf dem Fiſchmarkt No, 1872. 
* Sachen, ſo verlohren worden 
Sonntaß den 3. Auguft it auf dem Wege von der Hakenbude lu Zoppott 
bis in dem neuen Wäldchen, ein meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber 
beſchlagen, wo auf dem Deckel die Buchſtaben J. E. & J. F. W. eingeſtochen 
waren, entweder verloren worden oder in dem Waͤldchen in den Grotten liegen 
geblieben. Der ehrliche Finder, welcher ſelbigen in der Wollwebergaſſe No. 
1994. 2 Treppen hoch abrelcht, erhält 3 Rthlr. zum Recompens. 
Es if Freitag den 1. Auguſt auf dem Wege vom Damm nach der Breits 
z gaffe, ein Taſchenbuch, enthaltend einen Taufſchein nebſt 3 andern ges 
ichtlichen Documenten, für den Finder ohne Werth, verloren worden. Der 
brliche Finder wird gebeten, dieſes Taſchenbuch gegen ein Douceur In der Langs 
gaffe No. 588. abzureihen. 
Es in den 5. Auge Nacmittags, auf dem Wege zwichen dem hohen 
Thor und dem Hagelsberge, ein eiſernes Kreuz verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhalt, gegen Ablieferung deſſelben im Englifchen Haufe, 1 Rthl. 
Belohnung. — 3 
Wohnun sveränderung. 
T habe die Ehre hierdurch die Verlegung meines wohl as- 
sortirten Weinlagers nach meinem Hause in der Langgasse 
No 517% mit dem Bemerken ergebenst bekannt zu machen, dals 
ich aus dem Keller des bekannten Hauses alle Sorten guter rei- 
ner französischer, spanischer und Rhein- Weine, wie auch Rum, 
Porter und mehrere Getränke en gros und en detail verkaufe. Ich 
empfehle mich hierzu mit dem Versprechen guter und billiger 
Bedienung. 
Danzig, den 6. August. 1817. a 
C. F. Haase Sohn. 


ert n i 
Aufgefordert von mehrern Muſikliebbabern, werde ich die Ehre haben, kuͤnf⸗ 
tigen Sonnabend den 9. Auguſt ein groſſes Concert im Garten des 
Herrn Karrmann zu geben, wovon die groſſen Zettel das Naͤbere anzeigen 
Werden. Entree 4 9g r. Pr. Cour. J. A. Virſch. 


a nn 


NB. Wenn es die Witternng nicht erlaubt, ſo bleibt das Concert Acht 
Tage ausgeſtellt. 8 


$ r 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 


Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. . 


er Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
D ſich Einem geehrten Publiko im Eine und 
Verkauf von Joupelen und achten Perlen beſtens. Lo- 


Art bei Heren Maurer auf dem Langenmarke au 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 9 


Wir haben die Ehre hierdurch bekannt zu machen, dafs wir 
unser Weinhaus vom ı. August an, zum Durchgange, 
so wie solcher bis 1907 statt hatte, öffnen werden; und dals wir 
zugleich einige Stuben für sitzende Gäste eingerichtet haben, 
Danzig, den 2. Iuli 1817. 
Paul. Schnaase & Sohn. 
Einem reſp. Publico zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß in den Dominiks⸗ 
tagen das lebendige Panorama und prismatiſche Farbenfpiel in dem 
optiſchen Haͤuschen am Jakobsthore bei heiterm Wetter alle Tage von 3 bis 7 
Uhr und Sonntags Vor⸗ und Nachmittags zu ſehen feyn wird, Die Perſon 
zahlt 9 Duͤttchen, Kinder 5 Daͤttchen. J. B. Breyſig. 


ur Negulirung von Handlungsbuͤchern empfiehlt fich der Waagemeiſter an 
3 der grünen Waage Elen p handelnden Publiko. 


n Abwesenheit der Frau Dr. Serre, ist bei mir die so sehr probat be- 

kundene Zahn-Tinktur in grossen Flaschen à ı Rtlilr., in kleinern à 

12 ger, wie auch ihr Zahnpulver à 1 Rthlr. pr. Dose jederzeit zu haben. 

Personen so sich dieser Mitte! noch nicht bedient haben, kann gewils nichts 

köstlicheres, zur Erhelläng und Reinigung der Zühne, wie auch für Scorbuti-⸗ 
sches Zahnfleisch empfohlen werden. CA. Reichel, 


heil. Geistgasse Nr. 759. 


Hirſch David Pajſer aus Poſen, empfiehlt ſich zu dem be⸗ 
vorſtehenden Dominiksmarkt mit einem aſſortirten Waagren⸗ 


t 


Lager von feidenen, baumwollnen und Tuͤrkiſchen Waaren, wie auch 
verſchiedenen Teppichen, ſeidenen Bettdecken und feinem Porcelain. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht billige Preiſe. Sein Lo⸗ 
gis ift im breiten Thor bei dem Herrn Droſs, No. 1939. 


uin Tagnetergaſſe No. 1312. werden alle Arten Petinet, Spitzen, feiz 
dene Bänder, auch alle Arten Damenputz, billig gewaſchen. 
+ 


Nachdem ich unterzeichnete, die von meinem verſtorbenen Ehegatten Daniel 

Gottlieb Buͤnſow geführte Handlung, mit allen dazu gehörigen Actiz 

vis und Paſſiois, meinen beiden älteften Söhnen wilhelm Sdnard und Carl 

Zeinrich Buͤnſow voͤllig abgetreten habe, ſo mache ich hievon die öffentliche 

Anzeige, mit dem Bemerken, daß ich keinen weitern Antheil daran nehme, ſon⸗ 

dern daß ſelbige von meinen beiden oben genannten Söhnen für ihre alleinige 

Rechnung unter der alten Firma von Daniel Gottlieb Buͤnſow vom heutigen 
Tage an fortgefuͤhrt wird. N! 

Danzig, den 1. Auguſt 1817. i 
: Anna Sabina, verw. Buͤnſow, geb. Schweers. 
S. A. Rachow, als Aſſiſtent. 


am Pronger Sige m} rik wir die Handlung unſers verſtorbenen Vas 
ters unter der alten Firma von Daniel Gottlieb Bünſow für unfere 
alleinige Rechnung fort. f i 
Danzig, den 1. Auguft 1817. Wilhelm Eduard Bünſow. 
Carl Seinrich Duͤnſow, 


Da ich mich entſchloſſen habe, mein Wag 
᷑renlager von Nürnberger Spielſachen 
aufzuraumen, fo werde ich dieſelben während 
dem Dominik nicht nur zu dem billigsten, 
ondern zu jedem nur moͤglichſt anzunehmen⸗ 
en Preise, verkaufen, weshalb ich den ge 
a; Zuſpruch eines geehrten Publicums 
erwarte. 

Mein Stand iſt in den langen Buden 
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in der sten Abtheilung, vom Holzmarkt 
kommend linker Hand. 


J. A. Juchanowitz. 


Sonntag, den 27. Juli d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Carl Friedrich Eichholz, Bürger und Kaufmann, und Jungfer Johanna 
Amalia Norden. 


St. S Der Kornmeſſergehuͤlfe Carl Jacob Krüger, und Jungfer Anna Dorothea 
andgraff- 23 2 

St Bartholomä. Der Buchhalter Daniel Salomon E önei 

= ee. Siewert, geb. Grönde, woneich, mit Frau Johanna Chars 

St Trinitatis. Wilhelm Truppner, Schuhmachergeſell, und Anna Maria Mankoweka. 

Heil. Leichnam. Heinrich Bender, Mousquetier vom zten Dftpreuß, Reg. und Jungfer Ca⸗ 
thafina Elifabeth Megre 

St. Barbara Der Wafiermäller von den Buͤrgerwieſen Peter Magendanz, Wittwer, und 
Helena CHrifina Schmidt 

Carmeliter 
Kreutzer. 


g 


Franz Wilhelm Nitikowski,f Hausdiener, mit Jungfer Chriſtina Elifabeth 


Wechsel. und Geld- Course 


Danzig, den 8. August 1817. 
` Amsterdam 12 Tage 300 gr. HoH. rand. Duc. neue gegen Cour. =- f — g. 
Bi 79 —. 297 gr. dito dito lie 9- 14 
Hamburg, 3 Woch. — or, dito AHO Napa... 9- 9- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 133 gr. 3 dito dito gegen Münze 


London, 1 Monat — f 2 lonat — f Friedrichsd'or Segen Cour. 5 48 11 ggr. 
Be, Monat 18. f 24 & 27 gr. 2 = Münze g en 

Berlin 8 Tage F & 2 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 

24 Tage 4 pCt, dm. 2 Mon. 14 & pC. d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


Extraordinaire 
Beilage zu No. 63. des Intelligenz⸗ Wi 


Donnerfag den 7. Auguſt 18177, Nachmittags um g Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Wilke bei der Eiſenwaage durch Öffentlichen, Ausruf gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie extra friſche Hollaͤnd. Heringe, beſtehend ia K , T, 
und „5 Tonnen, 


welche ſo eben mit Schiffer Friedrich Zendewerck im Schiffe Expedition von 
Amſterdam hier angekommen. 


— 
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